


t>tt ^ude fiegt mit der £fige 
und Jttrbt mit der tt>al>rt>ett 



©ott toas io es for ä böbübcr Butfd» - ganj der Papa - dos mfrd 
amal ä editcr 3ud - dem ficht mer’s md)t an, dafj fiel) fifeon fein ©rojj« 
papa bat taufen laffcn - der tann fei Raffe nid)t oedeugnen 

ö)er nid)t gute Haffe ift auf öiefer tDelt, ift ©preu. 

(JWolf Hitler: „lt!ein Kampf") 






&eutfä)fand wird folnnge leben, nie es im Juden 
den (Todfeind der HtenJ3)l)eit fle^t 



©ie freut R<h fdjon auf» fflaltratu ren ~ Our „©rofrer" fid) auf 
das üerfütjren ~ Der Tüte lid) auf’s Ruinieren - Der f leine £ol>n 
auf's ©djifanieren 


<fs g ibt nur jtrei flldgfid)feiten : entweder 0ieg 6er arifd)en ©eite/ oder tyre 
Decnid)tung und ©ieg der Juden* (Hede des Jöfyrero: 12, 4. 1922) 



Chriftue fprod> 311 den ^ttden: 
„€ucr t)oter ijt der (Teufell" 



fllit offenen Ruoen ins üerderben rennt 
<fin Üolf das m'd)t öle Raffenfrage tennt 


tmt öem duften gibt e« fein Paftieren, fonötrn nur tae barte 
€ntae6er - ©6er! 

(JWolf Qitier: „mein fiampf") 



t>ie Juden find ein t)ol? ofyne f>eimot, 
Jle leben in der ganzen U)eU oerjltreut 



Da fie J14) fclbjt oerlor, ging fie dem üolfe oecloccn 


Die verlorene Blut«reini)eit allein jerftört 6a« innere ©lfi<f für immer, fenft 
6en mengen für emig nieüer un6 Die folgen |inD niemals me^r au« Äörper 
un6 ©eifl i* befeitigen. (flüolf Zitier: „mein Kampfe) 




B)er für den Stürmet fämpft, 
fömpft für fein Voltl 



IDoauJfaben tnec die Berufe/ daß die <&ojfjns find in unfere 
fjand gegeben 


{Der dem deutföen Dolte da« Daftin fidfern roiU auf dem tDege einer €5elbjt« 
befördntung feiner Dermebrung, raubt ibm damit die 3ufunft. 

(Tidolf.fjitler: „Wein Kampf 1 ") 




t> f e Juden 
find unfer Unglütf! 



£Dctl ihre £icb gilt dem öeut« i>od) dem getauften lud, der ftd) 

Jd»en fllann der anderer Kon» erfd)li<h de« deutfdjcn Uläd» 

fejjion, trifft fie der rdmifdfen d)cns ©unft, ihm wird jutetl 

äirdje $lud) der fftrdje ©egen 

Die ©finde wider Blut und Raffe ift die «rbffinde diefer töett und das «Ende 
einer fid> ihr ergebenden Hlenfd)t)eit. (Rdolf fjftler: „Wein Kampf '0 




Deutföe Jrnuen und fliäddjen 
die ^uden find £uer Verderben 



Öoc jroeitaufend lobten babc td) die ^uöen als Seufelsoolf 
oecflu<bt, und Obe mad)t ein ßotteeoolf aus ibnrn 

nt(f)t £jaß anAeten öölfem, fonftem £Ube ju öer Aeutfdjen Kation l 

(ReAt Ae» Süi)cec6 : 24. 10. 1933) 



ü)er dem duften oertraut 
0ct>t erbarmungslos ju ßrunde 



Die öolfer nicht/ 6er lüde will den Krieg 
Oie Uolfcc bluten um den 3 u den ©leg 


tDfirde man die lTtenfct-t)eit in drei prtcn teilen/ in Kulturbegrötider, Kultur» 
träger und Kultur? erftörer, dann täme al» Vertreter der ersten wot)I nur der 
Jlri« in $rage. (BMf //»lein Kampf") 




X>er Stürmer 

i/t der treue £Döcf)ter des deutjtyen DolBes 



€0 ftot der Teufel otele fcbon bcflocbcn - Buf feinen £eim ift Klein 
und <&rofj gefroren - (Cr modjt oud) nid)t oor Kloßermauern l)alt 
denn wet il)n nid)t öurd)|d)aut, oerfällt il)m aüjubalö 


Ttdee raas groß/ t>ocf) unö heilig toar, t)at ötc 3uöe in Öen ©taub geriffen 

(Rebe Oes $üt)rere: 21. 8. 1924) 



btt ©türmer 

W# oor füdijtyer Ausbeutung 



£üas toi Ufte mit ä ßotj. $ang mcr die Hatten mit der $alle und 
matten fjatffleifd) daoon. Der @oi frißt alles, tocnn es nur btdis tfl 


Der 5u6e mied immer und emig der geborene Prioatfapitalift allerfd)limmj!er 
anebeuterifd)|ier Jtrt fein. (Rede dee Jübrere: 28. 7. 1922) 




btt 0(ürmer leuchtet hinein 
in die 0ei)eimnifle dee Judentums 



(Bott 6er <&md)te, laß uno finden ä $led!d)en auf der tüelt 
wo fa tttcnfd) lieft den ©turmec 


öec 3ube ift fein fjerrenoott, ec 1(1 ein Tlusbeuterer, ein Räuterooif 

(Rebe bee Jftytece: 28. 7.1922) 




und 6tficmcr 

marfcfyeren und Kämpfen gemdnfom 



ilnfer fitel: £Dae der $ubrer ©111, 

linier ©treben: öeutfdrfand muf) leben, 

öle Eofung fei: öon Jud und 3udenfned)ten frei 


ÖJfr haben bao £anb öurdj Kampf erobert, feht mfi|Jen »Ir eo burd) 
Jrleben befkUen. (Rebe bes Sfl^ret«: 18.7. 1933) 




$er6ffimer 

-8e*att$3e&etr3ttltna 6treidje* 

©eutfebe# Vloibenblatt j«m £amf>fe um bi« VJabrbeit 

lenktet hinein tu bi« ©c^eitnitiffe beö 
Subcmumö. 6t febaff» grünblicb« ®*>f* 
tlärung übe* bi« flröfete unb trenneubfte 
alle« fragen, üb«« bi« 3ttbeuf tttQC» 

©er <3ßeg be# „Stürmer#" ging 13 3<>bre 
lang bureb #obn unb (Spott. Verfolgung 
unb Verleutnbung, ®ericbt#f5le unb ®e» 
fängntffe. ©er „Stürmer" ift nie »on 
feinem ©lege abgetoicben. «r ift beute ba# 
befanntefte unb geiürcbtetfte antifeml* 
tiftbc 5Bo<benblatt ber Vielt. 

3eDer fteutftöe lief! Den „Stürmer"! 

3u belieben bom Verlag „©er Stürmer" 
ghirnbetg'V, bei aüen 3eitung#»e*fau,#* 
fteüen fotoie bur<b iebe 'poftanftalt. 


